
1 Vor wort

«In die sem Mo ment er eig net sich zum Bei spiel ein be acht li ches
Phä no men, das den spe zia li sier ten Be ob ach tern und fast al len

Ak ti vis ten [hier im Sin ne von Po lit-Ma na gern, Anm. BBZN] noch
ent geht und das ih nen schlech te Tage ver spricht: wie im

ver gan ge nen Jahr hun dert be gin nen die Ar bei ter wie der zu le sen,
und sie wer den selbst be grei fen, was sie tun.» [DwS:132].

An eig nung und Kri tik bil den für die re vo lu tio nä re Pra xis der Theo -
rie eine Ein heit. Die Theo rien der Ver gan gen heit kön nen nicht kri -
tik los an ge eig net wer den, eben so we nig, wie eine ak tu el le Kri tik
ohne die ge schicht li chen Ein schät zun gen, «ohne die di alek ti sche
Wen dung des ge schicht li chen Ein ge den kens» [Ben ja min1982,
Bd.1:490f] mög lich ist.

Der vor lie gen de Ma ter ial band «Si tua tio nis ti sche Re vo lu tions -
theo rie – Vol. II: Klei nes Or gan on»1 bie tet zu sätz li ches Hin ter grund -
wis sen, er gän zen de De tails und nütz li che «Werk zeu ge», die eine
kri ti sche An eig nung des – in dem in der Rei he theo rie.org be reits er -
schie ne nen Band «Vol. I: En chi ri di on»2 – skiz zier ten Theo rie- und Kri -
ti kan sat zes wei ter füh ren können und sollen. In ei ner Chro no lo gie
sind die Ec kda ten, die wich tigs ten Er eig nis se der His to rie rund um die 
SI und we sent li che welt his to ri sche Kon tex te stich wort ar tig, knapp
und über sicht lich auf ge führt. Um die SI zum The ma «re vo lu tio nä re
pro le ta ri sche Selbst or ga ni sie rung» selbst zu Wort kom men zu las -
sen, wird den Le se rIn nen das Do ku ment «Mi ni ma le De fi ni ti on der
re vo lu tio nä ren Or ga ni sa tio nen» aus der SI-Re vue von 1967 in ei ner
er neut mit dem fran zö si schen Ori gi nal ver gli che nen Über set zung
be reit ge stellt. Die in den Fuß no ten des Tex tes von Vol.I: En chi ri di on
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1 Ein Or gan on (ór gan on, griech. Werk zeug) galt der grie chi schen Phi lo -
so phie als ein In stru ment zum «rich ti gen Den ken» und For schen, auch
als Orien tie rungs punkt und Ko or di na ten sys tem: «Die Ster ne hei ßen die 
Or ga ne, die Werk zeu ge der Zeit.» [Mauth ner,Bd.II,510].

2 En chi ri di on: alt grie chi sche Be zeich nung («en chei rí di on») für: «Hand -
buch» (übri gens auch «Waf fe») als Kom pen di um oder «Ma nu al» für
ei li ge Le se rIn nen; [vgl. Epik tet1991:9]. Für die Le se rIn nen gilt es das Ge -
brauchs wert ver spre chen zu prü fen («Kri tik»: alt griech. «Be ur tei lung,
Über prü fung»; von «kri nein»: schei den, sich ten – nicht: «rich ten» –,
sich ein Ur teil bil den und es fäl len, nicht als Rich ter, «di kas tes», an Dog -
men ge bun den, son dern als Ken ner, «kri tes», mög lichst vor aus set -
zungs los (d.h. vor ur teils los) den Sach ver halt zu über prü fen, auch die
Lo gik der Ge set ze selbst zu be ur tei len, das «un ge schrie be ne Ge setz»
über «das ge schrie be ne» zu stel len usw. [Vgl. Mauth ner,Bd.II:257]).



als «Anm» durch num mer ier ten und an ge kün dig ten An mer kun gen
zu The sen, Hin ter grün den, Per so nen etc. – die dort kei nen Platz fan -
den und oh ne hin den Le se fluss ge stört hät ten – wer den hier im Klei -
nen Or gan on nach ge tra gen. Sie sind zu sätz lich mit Über schrif ten
ver se hen, die mit ei nem knap pen Hin weis den Kon text ver mit teln
und da durch zu gleich neu he ran tre ten den Le se rIn nen den Vor teil
bie ten, dass die An mer kun gen auch ei gen stän dig ge le sen wer den
kön nen – so zu sa gen als eine Art The sen samm lung. Au ßer die sem
An mer kungs ap pa rat als sein Kerns tück ent hält das Klei ne Or gan on
ein aus führ li ches und von uns mit Be wer tun gen hin sicht lich der Er -
schlie ßung oder Ver stel lung der SI ver se he nes Li te ra tur ver zeich nis.
Das da ran an schlie ßen de Glos sar kann auch als ein Auf takt für ein re -
vo lu tions be griff li ches Wör ter buch be trach tet wer den. Denn au ßer
den üb li chen Fremd- und Fach wör ter er klä run gen ent hält es zu sätz -
lich Be griffs be stim mun gen, die wich ti ge Ter mi ni der SI und der di -
alek ti schen Kri tik (wie z.B. Di alek tik, To ta li tät) aus ih ren his to risch be -
ding ten Ver schüt tun gen und Ver stel lun gen he raus ho len. Al ler dings
muss zu gleich be tont wer den, dass die se nur als al ler er ste Zu gän ge
gel ten kön nen, die al len falls ein Vor ver ständ nis die ser Be grif fe er -
mög li chen. Zu gu ter Letzt fin det sich im vor lie gen den Band ein Per -
so nen re gis ter.

Alle die se Ele men te zu sam men ge nom men, er scheint das Klei -
ne Or gan on in ei ner dop pel ten Funk ti on: ei ner seits kann es die
Lek tü re des En chi ri di on ver ein fa chen, in dem es Hin ter grün de zu
Per so nen und Er eig nis sen so wie Kurz er klä run gen zu be stimm ten
Be grif fen be reit stellt. An der er seits er öff net es ei nen Mög lich keits -
raum für eine tie fe re und grund le gen de re Be schäf ti gung mit re vo -
lu tio nä rer Kri tik, in dem es Pfa de und Spu ren auf zeigt, de ren Ver -
fol gung im wei te ren den Le se rIn nen über las sen bleibt. In die sem
Sin ne bil det das Klei ne Or gan on eine Art Werk zeug kas ten für eine
fort lau fen de «de tek ti vi sche», kri ti sche Pra xis der Theorie.

In ei nem wei te ren Sin ne kann es auch als Schar nier für ei nen
kol lek ti ven kri ti schen An eig nungs- und Bil dungs pro zess re vo lu tio -
nä rer Theo rie be trach tet wer den. Als work in pro gress soll die se kri -
ti sche Theo rie bil dung auf der Web si te  www.lar epri se.org statt fin -
den, de ren vor läu fi ge Zwi schen er geb nis se un ter www.theo rie.org
be reit ge stellt wer den und als pdf-Da tei en he run ter ge la den wer -
den kön nen. Auf bei den Web si tes las sen sich nach und nach all
jene Ex kur se fin den, die so wohl im En chi ri di on als auch im Klei nen
Or gan on an ge kün digt sind (be zeich net als :Ex.: «Ti tel des Ex kur -
ses»). Die Le se rIn nen sind da mit also auf ge for dert und kön nen die
Mög lich keit nut zen, sich ak tiv an die sem Dis kus sions-, An eig -
nungs- und Kri tik pro zess zu be tei li gen.
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En chi ri di on, Klei nes Or gan on und die bei den Web si tes zu sam -
men ge nom men bil den ein or ga ni sches Gan zes für den Ver such ei -
nes neu ar ti gen Pro jek tes, das pro zess haft auf meh re ren Ebe nen
statt fin den wird, falls es ge lin gen soll te: aus ge hend vom En chi ri di -
on, des sen zwei tes Ka pi tel an die Ge schich te der si tua tio nis ti schen
Kri tik er in nert, stellt das drit te Ka pi tel  den Ver such ei ner Kri tik der
Pro le ta ri tät dar. Es mün det mit dem vier ten Ka pi tel in den Ver such
ei ner Kri tik der Ge schich te, als Ge schich te der Klas sen kämp fe im
Sin ne re vo lu tio nä rer Selbst kri tik. Das fünf te Ka pi tel  stellt eine Kri -
tik der SI vor, die in eine Kri tik un se res Ver su ches als kol lek ti ver Pro -
zess auf den Web si tes wei ter ge führt wer den soll. In die ser Rei hung
bie tet das Klei ne Or gan on eine öff nen de Kri tik oder kri ti sche Öff -
nung der – als «Kom pen di um» re la tiv sys te ma ti schen, ge schlos se -
nen – Dar stel lung des ers ten Ban des (En chi ri di on) hin zu der an ge -
streb ten öf fent li chen Kri tik bei der Bän de auf den Web si tes.3

So mit wen det sich die Pub li ka ti on ins ge samt an Leu te, die ih rer
Lohn ab hän gig keit, dem Elend und der Ent frem dung der exis ten -
ziel len Si tua ti on, sich als Ware Ar beits kraft im mer neu ver kau fen
zu müs sen mit al lem was da mit ver bun den ist, il lu sions los ins Auge
se hen. Leu te, wel che des halb die «Exis tenz be stim mun gen, Da -
seins for men» (Marx) der heu ti gen ge sell schaft li chen Ar beit ra di kal
und ak tiv in Fra ge stel len, sich selbst als Ato me der glo bal-ge sell -
schaft li chen Ge samt ar bei te rIn be grei fen. Leu te, die von dem Be -
geh ren um ge trie ben wer den, schnell stens die be ste hen den kan ni -
ba li schen, lang wei li gen und ge schmac klo sen Pro duk tions ver hält -
nis se zu sam men auf zu he ben und in die sem Le ben end lich welt -
weit mit dem Aben teu er der mensch li chen Ge schich te zu be gin -
nen.
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3 In un se rer klas si schen Zu ord nung des Haupt bu ches als «En chi ri di on»
und des An mer kungs bänd chens als «Or gan on» könn ten die se Web si -
tes nun als «Dia tri ben» be zeich net wer den, d.h. als voll kom men of fe ne
di alo gi sche Wei ter ent wic klung der Dar stel lung und For schung – so weit 
die se Form glückt [vgl. Ep ki tet1991:12].


